
Regel ABC
rund ums Busfahren



Bitte gehen Sie immer rechtzeitig los. Denn Kinder, die sich auf dem Weg zur  
Haltestelle beeilen müssen, achten nicht immer auf den Straßenverkehr.

Bitte halten Sie unbedingt 2 Meter Abstand von der Bordsteinkante. Beim Ein- und 
Ausfahren kann der Bus ausschwenken. Bei der Einfahrt schwenkt die vordere rechte 
Seite und beim Verlassen der Haltestelle, dass Heck des Busses auf den Bürgersteig aus.

Kinder, die an der Haltestelle toben, schubsen, drängeln oder Fangen spielen,  
bringen sich und andere Kinder in Gefahr. Beim Spielen an der Haltestelle kann  
immer ein Kind auf die Fahrbahn geraten.

Haltestelle
Die Haltestelle ist kein Spielplatz!

Haltestelle
Achtung an der Bordsteinkante!
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Falsch Richtig



Beim Einsteigen bitte nicht drängeln oder schubsen und 
nach Möglichkeit immer erst die kleinen und jüngeren 
Kinder einsteigen lassen. Beim Aussteigen auf wartende 
Fahrgäste und ggf. auf Fußgänger und Radfahrer achten.

Bitte achten Sie beim Einsteigen darauf, dass sich die 
Kinder umgehend auf einen freien Sitzplatz setzen und 
gut festhalten!

Bitte nicht gegen die Bustüren drücken! Bei Druck  
können die Türen blockieren und nicht geöffnet werden. 
Die Fahrgäste bitte immer erst aussteigen lassen und 
dann erst selber einsteigen.

Einsteigen und Aussteigen
Die Bustüren
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Tickets
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Bitte die Fahrkarte vor dem Einsteigen bereithalten, damit keine unnötigen  
Wartezeiten entstehen und andere nicht zum Drängeln verleitet werden.
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Sitzplätze
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Der mittlere Sitz („Schleuder Sitz“ – O-Ton aus der  
Kinder Busschule) in der letzten Sitzreihe, ist für Kinder 
nicht geeignet. Die Kinder können sich während der 
Fahrt nicht richtig festhalten und bei einer plötzlichen 
Gefahrenbremsung vom Sitz herunterfallen.

Die hohen Kanten im hinteren unteren Bereich des  
Busses sind KEINE Sitzplätze.

Stellen Sie bitte große Taschen oder Rucksäcke nicht auf 
die Sitzplätze, sondern auf den Boden und halten Sie 
diese mit Ihren Beinen fest.

Bitte vermeiden Sie, dass sich drei Kinder auf einen Platz 
setzen, der für zwei Personen ausgewiesen ist. Das dritte 
Kind hat keine Möglichkeit, sich während der Fahrt fest-
zuhalten.



Bitte achten Sie darauf, dass Kinder während der Fahrt den Sitzplatz nicht verlassen, auch dann 
nicht, wenn etwas herunter gefallen ist. Den Sitzplatz immer nur dann verlassen, wenn der Bus  
angehalten hat und die Türen geöffnet wurden.

NIEMALS ohne festen Halt! 

Laufen, toben und turnen ist während der Fahrt nicht 
gestattet. Bei einer plötzlichen Gefahrenbremsung  
(siehe Wenndie) besteht Verletzungsgefahr. 

Kinder, die keinen Sitzplatz haben, müssen sich während 
der Fahrt immer gut festhalten.

Während der Fahrt
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Toter Winkel 
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Überqueren Sie NIEMALS vor oder hinter dem Bus die Straße. Ein Großteil des Busses 
kann von den Busfahrerinnen und Busfahrer nicht eingesehen werden.

Warten Sie IMMER bis der Bus abgefahren ist und schauen Sie, bevor Sie die Straße 
überqueren, ob die Fahrbahn auch wirklich frei ist.

Haben Sie keine Angst vor den  
Automatiktüren. Die Türen öffnen sich 
automatisch, sobald sie beim Schließen 
auf (einen) Widerstand stoßen.
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Die Türnotentriegelung befindet sich in jedem Bus ober-
halb der Türen. Sie darf nur im Notfall betätigt werden.

Nach dem Entriegeln, die Türe mit den Händen öffnen.

Ein Nothammer ist kein Souvenir. Er darf nicht  
mitgenommen werden. Im Notfall (Feuer, Unfall) wird 
der Nothammer für das Einschlagen der Fenster- und 
Türscheiben benötigt. 

„Ein Nothammer kann Leben retten.“  
O-Ton aus der Kinderbusschule.

Nothammer  
und Notausstieg
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Eltern
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Liebe Eltern, 

bitte üben Sie mit Ihrem Kind schon frühzeitig das Busfahren. Denn nur das gemein-
same Wiederholen des richtigen Verhaltens bildet die Grundlage dafür, dass Ihr Kind 
später aktiv und sicher im Straßenverkehr unterwegs ist und den Öffentlichen Nahver-
kehr eigenständig nutzen kann.

Sollten Sie Ihr Kind mit dem PKW zum Kindergarten oder zur Schule fahren, möchten 
wir Sie bitten, nicht in der Haltestelle zu halten oder zu parken. Sie gefährden mögli-
cherweise „kleine und große“ Fahrgäste die ein- oder aussteigen möchten.

Wir wünschen allen viel Spaß bei der nächsten Bus Tour.

Ihre WSW mobil


